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1 Fiktion: Pragmatik vs. Semantik 

2 Fremde Welten

3 … Grade der fiktionalen Verstrickung
(1a) Reginald Wexford ist Polizist
(b) Reginald Wexford ist älter als Michael Burden
(c) Wexford lebt in Kingsmarkham
(d) Wexford hat in den 80er Jahren eine Reise nach China unternommen
☞ Olim-Operator
(2a) Wexford ist ungefähr so alt wie Morse
(b) Wexford ist ungefähr so alt wie Ruth Rendell
(c) In  den letzten 40 Jahren ist Wexford ist nur um 30 Jahre gealtert
☞ Vergleich essenzieller Eigenschaften
☞ Weltübergreifende Beziehungen
☞ Weltunabhängige Abstrakta
(3a) Sherlock Holmes ist viel bekannter als Reginald Wexford
(b) Sherlock Holmes ist viel bekannter als Ruth Rendell
(c) Sheila Wexford ist viel bekannter als Reginald Wexford
☞ abstrakte Artefakte
(4a) Wexford wurde von George Baker gespielt
(b) Nero wurde von Peter Ustinov gespielt

4 Ambiguität …
• Polysemie vs. strukturell

… und Individuierung
• Vagheit
• Unterspezifikation
• Überspezifikation
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